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14. Bekanntmachung. 
Hierdurch beſtimme ich, daß die durch Bundes⸗ 
ratsbeſchluß feſtgeſetzte „Deutſche Arzneitaxe 
1908“ mit dem 1. Januar 1908 für das König⸗ 
reich Preußen in Kraft tritt. 

Die amtliche Ausgabe der Arzneitaxe iſt im 
Verlage der Weidmannſchen Buchhandlung in 
Berlin SW. 68, Zimmernraße 94, erfchtenen und 
im Buchhandel zum Ladenpreiſe von 1 M. 20 Pfg. 
für ein in Leinen gebundenes Exemplar zu beziehen. 

Ueberſchreitungen der Taxe unterliegen der 
Beſtrafung nach § 148 Ziff. 8 der Gewerbeordnung 
für das Deutſche Reich (in der Faſſung vom 
26. Juli 1900 — Reichsgeſ⸗Bl. S. 871 ff. —). 

Berlin, den 24. Dezember 1907. a 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 

Medizinalangelegenheiten. Holle. 

Bekanntmachung des Oberpräſidenten 
zu Potsdam. 

15. Der Provinziallandtagsabgeordnete, Pro⸗ 
feſſor Mendel in Pankow, iſt verſtorben. An 
ſeiner Stelle iſt der Bürgermeiſter Dr. Hahn in 
Rummelsburg zum Provinziallandtagsabgeordneten 
des Kreiſes Niederbarnim gewählt worden. 

Potsdam, den 24. Dezember 1907. 

Der Ober⸗Präſident. von Trott zu Solz. 
16. Der Provinztallandtagsabgeordnete, Bürger: 
meiſter Wirth in Spremberg, iſt verſtorben. An 
feiner Stelle iſt der Rittergutsbeſitzer Böhm in 
Blotſchdorf zum Provinziallandtagsabgeordneten des 
Kreiſes Spremberg gewählt worden. 

Potsdam, den 31. Dezember 1907. 

Der Ober⸗Präſident. von Trott zu Solz. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
17. Der Verlagsbuchhändler Herr Alfred Baetel 
in Berlin if an Stelle des veritorbenen Herrn 
Julius Wagner zum perſiſchen Konſul in Berlin 
ernannt worden. 

Frankfurt a. O., den 24. Dezember 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


11. — Perſonalien S. 11. — Sparkaſſenſtatutennachteag der 


18. Die Wiederwahl des bisherigen Bürger⸗ 
meiſters Gräfe in Pförten auf die geſetzliche zwölf⸗ 
jährige Dienſtperiode, beginnend mit dem 10. April 
1908, habe ich beſtätigt. 
Frankfurt a. O., den 27. Dezember 1907. 
Der Regterungs⸗Präſident. 
19. Nachdem beteiligte Gewerbetreibende die 
Errichtung einer Zwangsinnung für das Bäcker⸗ 
gewerbe mit dem Sitze in Gaſſen beantragt haben, 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr Land⸗ 
rat in Sorau N.⸗L. von mir zum Kommiſſar behufs 
Ermittelung der Mehrheit der Beteiligten ernannt 
worden iſt. 
Frankfurt a. O., den 28. Dezember 1907. 
Der Regierungspräſident. 
20. Seitens des Brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes find für den hieſigen Bezirksausſchuß als 
Mitglieder: 
1. Oberbürgermeiſter Bollmaun⸗Guben, 
2. Gemeindevorſteher Knospe ⸗Gorgaſt; 
ſtellvertretende Mitglieder: 
1. General a. D. Freiherr von Patow⸗Zinnitz, 
2. Kommerzienrat Fahle⸗Frankfurt a. O. 
auf die Dauer der bis zum 1. April 1914 laufen⸗ 
den Wahlperiode wiedergewählt worden. 
Frankfurt a. O., den 31. Dezember 1907. 
Der Regierungs Präſident. 
21. Die Prüfungstermine für Apothekergehilfen 
im Jahre 1908 werden vorbehaltlich etwa notwendig 
werdender Aenderungen auf den 
23. und 24. März, 
26. und 27. Juni, 
21. und 22. September, 
17. und 18. Dezember 
feſtgeſetzt. 


Frankfurt a. O., den 4. Januar 1908. 
Der Regierungs⸗Präfident. 
22. In Sierakowo, Kreis Wreſchen, tft dle 
Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 
Frankfurt a. O., den 4. Januar 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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23. 
der Durchſchnitts⸗Markt⸗ 


Hauptmarktorte 


und Kreiſe, für welche 
„die Preiſe gelten. 


Laufende Nummer 


Cottbus 
Calau, Spremberg, 
Sorau, Forft Stadt, 
GubenStadtu. Land, 
Cottbus Stadt und 
Land. 
Croſſen 
Croſſen. 
Cüſtrin 
Königsberg Nm., 
u 
4. | Frankfurt a. O. 
Frankfurt a. O. Stadt, 
Weſtſternberg. 
Fürſtenwalde 
Lebus. 
Landsberg a. W. . 21 
Arnswalde, Friede⸗ 
berg Nm., Lands⸗ 
berg a. W. Stadt 
u. Land. 


Lübben * 
Lübben, Luckau. 


Züllichu 
Züllichau, Oſtſtern⸗ 
berg. 


2195217621 


24. Durch Beſchlüſſe der zuſtändigen Kreis⸗Aus⸗ 
ſchüſſe ſind die nachbezeichneten Grundſtücksparzellen 
umgemeindet worden: 

im Kreiſe Croſſen: Artikel 16 Kartenblatt 1 
Nr. 288/128 aus dem Gutsbezirk Beutnitz nach 
dem Gemeindebezirk Drewitz; 

im Kreiſe Königsberg Nm.: Kartenblatt 2 
Nr. 86/23 aus dem Gutsbezirk Cloſſow nach dem 
Gemeindebezirk Cloſſow; Kartenblatt 2 Nr. 49 aus 
dem Gutsbezirk Quartſchen nach dem Gemeindebezirk 
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N a ch · 
und Laden⸗Preiſe in den bedeutenderen Marktſtädten 


Markt⸗ 


pro 100 Kilogramm 


— — — 


Gerſte Safer 


3 3 8 3 215 
= | = 5 br — 2 3 
„ B „ 2 8 5 8 
eee e e e I“ 2 


20 170516082016 


13016 


78] 16/60 


78 1954017 4617 25 


1680 16098016 


Quartſchen; Kartenblatt 1 Nr. 205/103 aus dem 
Gemeindebezirk Pätzig nach dem Gutsbezirk Pätzig, 
Kartenblatt 1 Nr. 139/92 aus dem Gutsbezirk 
Pätzig nach dem Gemeindebezirk Pätzig; 

im Kreiſe Guben: Kartenblatt 1 Nr. 529/81, 
525/115 ꝛc., 527/115, 526/115 aus dem Guts⸗ 
bezirk Oegeln nach dem Gemeindebezirk Oegeln; 
Kartenblatt 1 Nr. 137, 137 a, 138, 138 a, 138 b, 
140, 140 a, 139 a und b, 146, 531/98, Karten- 

blatt 2 Nr. 29 aus dem Gemeindebezirk Oegeln 


weiſun 


u. 


1 


g Hülsenfrüchte 


(weiße) 


zum Kochen 


Speifebohnen 


R Grbfen (gelbe) 


. 


36 35 
35.— 75 
35 4250 
33 —45.— 
28 5080 60 
27 — 37 
34 — 3765 
31 43101362 


aach dem Gutsbezirk Oegeln; Kartenblatt 3 Nr. 697/47, 

6898/6, 696/46 aus dem Gemeindebezirk Gr.⸗ 
biaceſen nach dem Gutsbezirk Gr.⸗Breeſen; Karten⸗ 
7 1 1 Nr. 107/83 aus dem Gutsbezirk Neuzelle 
nach dem Gemeindebezirk Seitwann; 

m pe, geile Landsberg a. W.: Kartenblatt 12, 

ger. %, 50/13, Kartenblatt 11 Nr. 152/45, 

163/44 aus dem Forſtgutsbezirk Maſin Vietz nach 

rk Spiegel; 


dem Gemeindebezir 
übben;: Kartenblatt 1 Nr. 131/68 


im Kreiſe 


* 
des Regierungs⸗Bezirks Frankfurt a. O. für den Monat 


Dezember 1907. 


pro 1 Kilogramm 


Fe sch 


— Speck (geräu⸗ 


26, 132/67 ꝛ2c aus dem Gemeindebezirk Trebatſch, 
Kreis Beeskow⸗Storkow, Reg.⸗Bez. Potsdam, nach dem 
Gutsbezirk Mittweide, Kreis Lübben; Kartenblatt 1 
Nr. 390% aus dem Gutsbezirk Mittweide nach 
dem Gemeindebezirk Trebatſch, Kr. Beeskow⸗Storkow; 
im Kreiſe Weſt⸗Sternberg: Kartenblatt 2 
Nr. 14 aus dem Gutsbezirk Biſchoſſee nach dem 
Forſtgutsbezirk Reppen; a 
im Kreiſe Oſt⸗Sternberg: Kartenblatt 1 Nr. 
34 b aus dem Gemeindebezirk Reichen nach dem Forſt⸗ 
Br 
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Laden ⸗ Pr 
Hauptmarktorte 


Gerſten⸗ 
(Kreiſe, wie in vor⸗ 


ſtehender Nachweiſung 
angegeben) 


zen⸗ 


Laufende Nr. 


I.Cottbus 

2 Troſſen 

3 JCüſtrin 
2. Frankfurt a. S. 
Fürſtenwalde 


6 Landsberg a. W. 


Lübben Dee 
8.][Züllichaun 4 2 55 55 55 


1 
Frankfurt a. O., den 31. Dezember 1907. 


eiſe. 


Buch⸗ 


—— AU wei⸗ 


Pro 1 Kilogramm 


Spei⸗ Schweine⸗ 
fee ſchmalz 
ſalz | (hieſiges) 


2. 
Reis (Java) 
mittlerer 


[2 
E 
D — — 
2 


Bear D 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 


25. 
50 Kilogramm guten 


Durchschnitt der höchſten 


4 . 7 2 
& Namen ae von fit pe 
* 
45 der 60 e 
uten Richt⸗ 
E Hauptmarktorte 2 79 
I. Pf 5 


Frankfurt a. OO. 


Fürſtenwalde 
Landsberg a. W. 


4 
5 


6 Büllichau 262 
Frankfurt a. O., den 31. Dezember 1907. 
gutsbezirk Zielenzig; Kartenblatt 1 Nr. 203/37 aus 
dem Forſigutsbezirk Zielenzig nach dem Gemeinde⸗ 
bezirk Reichen. 
Frankfurt a. O., den 19. Dezember 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
26. Durch Beſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes find 
im Kreiſe Friedeberg Nm. die Grundſtücksparzellen 
Kartenbla‘. 1 Nr. 623— 27/235 aus dem Guts⸗ 
bezirk Holm nach dem Stadtbezirk Drieſen um⸗ 
gemeindet worden. 
Frankfurt a. O., den 24. Dezember 1907. 
. Der Reglerungspräſident. 


2163| Cottbus Stadt u. Land 


263 Königsberg N. M., 

422 8163| Frankfurt a. B. Stadt, 

89 2 78 Lebus. 
2163 | Landsberg Stadt und 


Croſſen a. O., Oſt⸗ 


Nach weiſung 
des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 
Hafer, Heu und Nichtitroh in den 6 Hauptmarktorten des Regierungs⸗ 
Frankfurt a. Oder für den Monat Dezember 1907. 


Gültig für ſämtliche 
Ortſchaften 
des Kreiſes. 


Bemerkungen. 


Guben Stadt und 
Land, Sorau Stadt, 
Forſt N.⸗L., Calau, 
Lübben, Spremberg 
Luckau. 


Soldin. 
Weſt⸗Sternberg. 


Land, Arnswalde, 
Friedeberg N.⸗M. 


Sternberg, Züllichau. " 
Der Regierungs⸗Präfidenk. 
27. Die nachſtehenden Ergebniſſe der ent⸗ 
laſteten Rechnung von der Elementarlehrer⸗Witwen⸗ 
und Waiſenkaſſe des Regierungsbezirkes Frankfurt 
(Oder) für das Etatsjahr 1906: 

A. Einnahme: 


Titel I. Zinfen von Kapitalien 10 M. 50 Pf. 
„ II. Jahresbeiträge der außer⸗ 
ordentlichen Kaſſenmit⸗ 

glieder e 1 378 11 


„ III. Beiträge der Gemeinden „ 
„ IV. Sonſtige Einnahmen . 4726 


70 


21 „ 


u 
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Titel V. Staatszuſchuß aus der 
geiſtlichen und Unter⸗ 
richts⸗ Verwaltung 86 498 M. 79 Pf. 
Summe der Einnahmen: 110 504 M. 50 Pf. 
B. Ausgabe: 
Titel I. Verwaltungskoſten 
„ FPenſtoneg 100 i „ 
„ III. Vermiſchte Ausgaben . 
Summe der Ausgaben: 110 504 M. 50 Pf. 


werden in Gemäßheit des $ 36 des revidierten 
Statutes vom 26. Juni 1871 zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 

Frankfurt a. O., den 27. Dezember 1907. 

Königliche Regierung; 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
von Schroetter. 

Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 

poftdirektion zu Frankfurt a. O. 
28. Die Telegraphenhilfſtelle Neumühl Neumark 
iſt am 18. Dezember von der Oberförſterei nach 
dem Orte verlegt und mit der Poſthilfſtelle daſelbſt 
vereinigt worden. Die Telegraphenanſtalt führt 
künftig die Bezeichnung „Neumühl Neumark“. 

Perſonal-Nachrichten. 

29. Dem Regierungsrat Hüger hierſelbſt iſt 
von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König der 
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen 
worden. 
30. Der Oberlehrer am Reform⸗Realgymnaſium 
i. E. in Goldap Dr. Kraſſowsky iſt vom 1. April 
1908 ab als Oberlehrer an dem Realgymnaſium 
i. E. Spremberg (Lauſitz) angeſtellt worden. 
31. Dem Lehrer Richter in Rinnersdorf iſt 
die Konzeſſion zur Leitung der katholiſchen Privat⸗ 
ſchule in Fürſtenberg a. O. erteilt worden. 


32. Verſetzt worden find: Ober Telegraphen⸗ 
aſſiſtent Schroeter von Landsberg (Warthe) nach 
Lippehne (Kreis Soldin), Poſtaſſiſtent Fehft von 
Fürſtenwalde (Spree) nach Frankfurt (Oder), Tele⸗ 
graphenaffütent Schmädicke von Frankfurt (Oder) 
nach Arnswalde. 
33. Poſimeiſter Sindt in Berlinchen iſt nach 
Schwartau (Fürſtentum Lübeck) verſetzt worden. 
34. Verliehen das Allgemeine Ehrenzeichen 
dem Buhnengehilfen Süßmilch in Pollychen, dem 
Schiffer Scheer in Wepritz. 
35. VIII. Nachtrag 
zum Statut der Sparkaſſe zu Landsberg a. W. 
vom 27. Oktober 1870/15. März 1871. 
Artikel 1. 

1. Die Ueberſchrift lautet in Zukunft: Statul 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Landsberg a. W 

2. In den 88 4 Abf. 1, 19 ift ſtatt „Spar⸗ 
kaſſe zu Landsberg a. W.“ zu ſagen „Städtische 
Sparkaſſe zu Landsberg a. W.“ 


Artikel 2. 

Die 88 7, 10 und 11 werden durch folgende 
Beſtimmungen erſetzt: - 

Rechtliche Natur der Sparkaſſenbücher. 

8 7. Die Sparkaſſe iſt berechtigt, aber nicht 
verpflichtet, jedem Inhaber des Sparbuchs gegen 
deſſen Vorzeigung oder Rückgabe den Betrag, auf 
den es lautet, teilweiſe oder ganz auszuzahlen, ohne 
dem Einleger oder deſſen Rechtsnachfolger zur Ge⸗ 
währleiſtung verpflichtet zu ſein, wenn nicht vor der 
Auszahlung ein Einſpruch dagegen angebracht 
worden iſt. 

Ein ſolcher Einſpruch wird wirkungslos, wenn 
er nicht, abgeſehen von der Geltendmachung durch 
eine öffentliche Behörde, binnen 3 Monaten nach 
feiner Erhebung gemäß den § 916ff. der Civil⸗ 
Prozeß⸗Ordnung durch Zuſtellung einer Arreſt⸗ oder 
einſtweiligen Verfügung oder durch Vorlegung eines 
rechtskräftigen Urteils wiederholt worden iſt. 

Der Sparer kann verlangen, daß die Kaſſe nur 
an eine von ihm bezeichnete Perſon oder deren 
Rechtsnachfolger zahlt. In dieſem Falle iſt bei dem 
betreffenden Konto und im Sparbuche ein entſprechen⸗ 
der Vermerk zu machen. Sparbücher über Mündel⸗ 
gelder ſind als ſolche auf dem Buche und auf dem 
Konto zu bezeichnen; zu Abhebungen iſt, abgeſehen 
von Zinserhebungen, die Genehmigung des Gegen⸗ 
vormundes oder des Vormundſchaftsgerichts beizu⸗ 
bringen. Der Nachweis der Genehmigung durch 
den Gegenvormund oder das Vormundſchaftsgericht 
iſt nicht erforderlich, wenn der Vormund oder 
Pfleger ſeine Befreiung hiervon auf Grund der 
88 1852, 1855, 1903, 1904 oder 1917 B. G. B. 
nachweiſt. 

8 10. Von ſämtlichen Einlagen wird jede 
volle Mark mit 3%, verzinft. Beträge unter einer 
Mark werden nicht verzinſt. Die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften ſind ermächtigt, den Zinsfuß bis auf 5% 
zu erhöhen oder bis zu 3 zu ermäßigen. Jede 
Ermäßigung bedarf der Genehmigung des Ober⸗ 
Präſidenten. 

Jede Veränderung des Zinsfußes iſt zweimal 
in einem Zeitraum von zwei Wochen durch den 
Oeffentlichen Anzeiger des Regierungsamtsblattes 
und die hieſige Neumärkiſche Zeitung bekannt zu 
machen und tritt früheſtens einen Monat nach der 
zweiten Bekanntmachung in Kraft. Eine Herab⸗ 
ſetzung des Zinsfußes darf ſich niemals auf die 
Vergangenheit erſtrecken. 

Die ſtädtiſchen Körperſchaften ſind ermächtigt, 
die vorſtehend genannten Friſten anderweit feſtzuſetzen. 

Die Zinſen werden von dem auf den Tag der 
Einzahlung folgenden Werktage ab berechnet. Bei 
Rückzahlungen endigt die Verzinſung mit dem der 
Zahlung vorhergehenden Werktage. 

8 11. Am Schluſſe des Rechnungsjahres 
werden die Zinſen den Einlagen zugeſchrieben und 
von da ab mit verzinſt. 
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Meldet ſich ein Berechtigter innerhalb 30 Jahren 
ſeit der letzten Vorzeigung des Sparbuchs nicht bei 
der Sparkaſſe, jo hört mit dem Ablauf dleſer 
30 Jahre die weitere Verzinſung ſeines Guthabens auf. 

Sind 50 Jahre ſeit der letzten Einzahlung oder 
Rückzahlung verfloſſen, ſo kann nach voraufgegangener 
Bekanntmachung das Guthaben der Stadt Lands⸗ 
berg a. W. zur Verwendung für gemeinnützige 
Zwecke überwieſen werden. 

Artikel 3. 

Der 3. Nachtrag vom 9. Diai/31. Juli 1884 
wird aufgehoben und dafür folgender Paragraph 
neu eingeſchaltet: 

Sparmarken und Abholung der Spareinlagen. 

6. Zur Förderung des Sparens durch 
Sammlung geringer Beträge zur ſpäteren zinsbaren 
Anlage können Sparmarken ausgegeben werden. 
Die Sparkaſſe iſt nicht verpflichtet, für verlorene 
Sparmarken Erſatz zu leiſten. 

Von ſolchen Sparern, welche ſich der Kaſſe 
gegenüber zu regelmäßigen Einlagen erbieten, können 
auch Sparbeträge durch Boten der Kaſſe abgeholt 
werden. Für die an den Boten ordnungsmäßig 
geleiſteten Zahlungen haftet die Sparkaſſe. 

Alle weiteren Veſtimmungen hierüber erläßt 
das Kuratorium. 

Artikel 4. 


Der Artikel 2 des IV. Nachtrages vom 
10. April / 5. Mai 1885 wird aufgehoben und durch 
folgende Beſtimmungen erfegt: 
Uebertragbarkeit der Spareinlagen. 


Dle Sparkaſſe kann mit anderen öffentlichen 
Sparkaſſen Uebereinkommen treffen, wonach auf 
Wunſch eines Sparers deſſen Guthaben auf eine 
andere Sparkaſſe ohne Unterbrechung der Ber: 
zinſung überwieſen werden kann. Die näheren Feſt⸗ 
ſetzungen über das Verfahren und die Koſten uſw. 
trifft das Kuratorium. 

Artikel 5. 

Die 88 23a bis einſchl. 23 f in der Faſſung 
des VII. Nachtrages vom 3. Dezember 1897 / 
2. Juli 1898 werden aufgehoben und durch folgende 
Beſtimmungen erſetzt: 

Nebenſtellen. 

§ 23a. Das Kuratorium {ft ermächtigt, mit 
Genehmigung des Magiſtrats Sparkaſſen⸗Neben⸗ 
ſtellen einzurichten und die zu ihrer Beaufſichtigung 
nötigen Anordnungen zu treffen. 

Die Verwalter der Nebenſtellen werden vom 
Magiſtrat beſtellt, die ihnen zu gewährenden Ver⸗ 
gütungen werden durch Beſchluß der ſtädtiſchen 
Körperſchaften feſtgeſetzt. 

23b. Die Nebenſtellen find ermächtigt, 
gegen vorläufige Beſcheinigung in einem vom 


Kuratorlum mit Zuſtimmung der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften zu beſtimmenden Umfange 
1. namens der Sparkaſſe Einlagen in Empfang 
zu nehmen, f 
2. Einlagen und Zinſen gegen Quittungsleiſtung 
für die Sparkaſſe zurückzuzahlen, 
3. Kündigungen von Spareinlagen mit rechtlicher 

Wirkung anzunehmen. 

4. Sparbücher zur Herbeiführung der Zinſen⸗ 
zuſchreibung in Empfang zu nehmen. 

Binnen 6 Wochen vom Tage der Einzahlung 
ab iſt das mit dem Eintragungsvermerk des Kaſſen⸗ 
führers und Gegenbuchführers verſehene Sparkaſſen⸗ 
buch gegen Rückgabe der vorläufigen Beſcheinigung 
bei dem Verwalter der Nebenſtelle abzuholen. 

Mit Ablauf dieſer Friſt verliert die vorläufige 
Beſcheinigung ihre Bewelskraft gegen die Sparkaſſe 
auch in den unter 2, 3 und 4 gedachten Fällen. 
Falls der beſcheinigte Betrag nicht zur Sparkaſſe 
gekommen iſt, kann der Inhaber ſeine Anſprüche 
nur noch gegen den Verwalter der Nebenſtelle geltend 
machen. 

Das Sparbuch wird ſtets bei der Hauptſtelle 
ausgefertigt, welche auch das dazu ie Konto 
führt. Das Buch iſt der Nebenſtelle zur Weitergabe 
an die Hauptſtelle einzureichen. 

Wird das ganze Guthaben zurückgezahlt, ſo iſt 
das Buch von dem Empfänger mit ſeiner Quittung 
zurückzugeben. 

Der geſamte Geſchäftsbetrieb der Nebenſtellen 
wird durch eine vom Kuratorium mit Zuſtimmung 
der aalen Körperſchaften zu erlaſſende Anweiſung 
geregelt. 

Landsberg a. W., den 20. September 1907. 

Der Magiſtrat. 
Ancker. Lehmann. 

Der vorſtehende achte Nachtrag vom 20 Sep: 
tember 1907 zu dem Statut der Sparkaſſe zu 
Landsberg a. W. vom 27. Oktober 1870/15. März 
1871 wird hierdurch mit der Maßgabe beſtätigt, 
daß im § 23a hinter den Worten „Sparkaſſen⸗ 
Nebenstellen“ die Worte „innerhalb des Stadikreiſes“ 
eingeſchaltet werden. 5 

Potsdam, den 2. Dezember 1907. 

(L. 8 


Der Ober⸗Präſident. 
In Vertretung. (Unterſchrift.) 
Beſtätigung. O. P. 23740. 

Vorſtehender Nachtrag zum Statut der ſtädti⸗ 
ſchen Sparkaſſe zu Landsberg a. W. wird hierdurch 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß derſelbe 
am 1. Januar 1908 in Kraft tritt. 

Landsberg a. W., den 17. Dezember 1907. 

Der Magiſtrat. 
Ancker. Lehmann. 


Rediglert im Bureau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. B. 
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